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Wie bin ich zur Rassegeflügelzucht und den Sebright gekommen?    

Geprägt durch die in Thüringen stark verwurzelte Rassegeflügelzucht, bin ich durch meine Familie in 4. Generation zu 

diesem einzigartigem Hobby gekommen. Mein Vater ist Tischler, weshalb immer viele Holzabschnitte vorhanden waren! 

Aus einer Laune heraus begann ich damit Bretter aneinander zu nageln und eine ca. 1 m x 1 m große Hütte zu bauen. 

Die Stabilität hatte Wünsche offen, sodass mein Opa nochmal nachhelfen musste. Nun hatte ich ein Hüttchen und 

wusste gar nicht so richtig etwas damit anzufangen. Dann kam ich auf die Idee mir ein paar Hühner zu halten! Mein 

anderer Opa war bereits Geflügelzüchter und somit hatte ich ihn gebeten mir ein paar Tiere zu besorgen.  

  

Mein erstes Hühnerhaus mit 11 Küken aus dem 1. Jahrgang meiner Sebrightzucht 1999 und die beste Henne aus dieser Brut. 

Über Rassen und Größe hatte ich mir nie Gedanken gemacht! Aus diesem Grund besorgte mir mein Opa ein Stämmchen 

Zwerg-Hamburger in schwarz. Natürlich freute ich mich mit meinen 9 Jahren darüber überhaupt ein paar Hühner zu 

besitzen. Jedoch stellten sich diese αǎŎƘǿŀǊȊŜƴ ¢ŜǳŦŜƭά als richtige Flugkünstler heraus. Mein Vater musste Sie jeden 

Abend aus dem Pflaumenbaum des Nachbars fischen bzw. übernachteten diese schwarzen Geier auf dem Giebel 

unserer Scheune. Im Winter darauf besuchte ich die Ortsschau des RGZV Hümpfershausen/ Friedelshausen e.V., in 

welchem bereits ein Teil meiner Familie Mitglied war. Als Jugendlicher leicht von der Tombola angezogen, fiel mein 

Auge auf ein Stämmchen 1,2 Sebright gold-schwarzgesäumt. In diesem Moment hat es mich gepackt!!! Ich wollte diese 

Hühner haben! Somit begann ich Los um Los zu kaufen, damit ich diese schönen Hühner gewinne. Doch zu meiner 

Empörung gesellte sich ein weiterer Junge dazu in etwa demselben Alter wie ich. Und wie sollte es sein? Er wollte auch 



diese Hühner! Somit begannen wir damit um die Wette zu losen. Doch unser Glück war vergebens! Aus der Situation 

heraus beschlossen wir einen Pakt. Derjenige der die Sebright gewinnt, erhält 1,1 und der Verlierer eine einzelne Henne. 

Nun kam es dazu, dass mein Taschengeld sich dem Ende neigte und der andere Junge die Sebright gewann. Etwas 

enttäuscht aber doch froh wenigstens eine Henne bekommen zu haben ging ich nach Hause. In der darauf folgenden 

Woche klingelte es an der Tür. Die Überraschung war riesig als mein Opa plötzlich mit den anderen 1,1 Sebright vor mir 

stand. Der andere Junge hatte scheinbar noch die gesamten anderen Tiere aus der Tombola gewonnen, was für dessen 

Vater zu viel war. Mein Glück das man mir netter Weise die Sebright geben wollte! Nun hatte ich ein Stämmchen 

Sebright, gold-schwarzgesäumt sowie Zwerg-Hamburger, schwarz. Als Anfänger ist es nicht gut mit zu vielen Rassen zu 

beginnen! Das wusste mein Opa auch und ich musste mich entscheiden. Doch komischerweise ist mir die Entscheidung 

ŘŀƳŀƭǎ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘǿŜǊ ƎŜŦŀƭƭŜƴΦ 5ŀǎ ǇƻǎǎƛŜǊƭƛŎƘŜ DŜƳǸǘ ŘŜǊ {ŜōǊƛƎƘǘ ǸōŜǊȊŜǳƎǘŜ ƳƛŎƘ ƳŜƘǊ ǿƛŜ Řŀǎ ŘƛŜǎŜǊ αǎŎƘǿŀǊȊŜƴ 

YǊŅƘŜƴάΦ {ƻƳƛǘ ōŜƎŀƴƴ ƛŎƘ ŀƪǘƛǾ wŀǎǎŜƎŜŦƭǸƎŜƭ Ȋǳ ȊǸŎƘǘŜƴΦ LƳ CǊǸƘƧŀƘǊ мффф ōŜǎƻǊƎǘŜƴ ǿƛǊ мп 9ƛŜǊ Ǿƻƴ dem regional 

bekannten Züchter Hofmann Werner aus Stadtlengsfeld (Thüringen). Aus den erworbenen Eiern schlüpften 11 Kücken. 

Voller Stolz und ohne große Probleme zog ich meinen ersten Jahrgang Sebright auf. In demselben Jahr bestückte ich 

meine ersten Schauen und gewann ebenso meine ersten Preise. Verglichen mit den heutigen Tieren waren die Sebright 

aus der damaligen Zeit von ziemlich schlechter Zuchtqualität. Selbst so kurz vor dem Millennium zeigten viele Hähne 

eine große Tendenz zur Hahnenfiedrigkeit.  

   

Links: HV Hahn (1999) mit Hahnenfiedrigkeit im Sattelgefieder und Obersteuer. Mitte: HV Henne (2000) mit schmaler Schwanzpartie. Rechts: Ideale Henne (2014). 

Tiere mit Hahnenfiedrigkeit sind heute fast nicht mehr zu finden! Ich selbst bin immer wieder darüber erstaunt wie sich 

der Zuchtstandard bis heute verändert hat. Vergleicht man Bilder der Preistiere über viele Jahre hinweg, ist die enorme 

Entwicklung gut zu erkennen.  

Welche Farbenschläge der Sebright züchte ich und seit wann?                                                                                                   

Wie war der Zuchtverlauf und die Abstammung der Tiere?                                                                                                                      

Was war der Grund dem Dt. Sebright-Club beizutreten? 

Über viele Jahre widmete ich mich nur den Sebright in gold-schwarzgesäumt. Dies änderte sich zum 60. Vereinsjubiläum 

im Jahre 2008. Um zur Jubiläumsschau eine schöne Voliere mit Kontrast zu präsentieren mussten silberne Sebright 

angeschafft werden. Die ersten Eier hierfür habe ich von unserem Zuchtfreund Manfred Dressel bekommen. Seit 2014 

gesellt sich nun ein Stamm 1,2 Sebright chamois-weissgesäumt dazu! Diese Tiere habe ich auf der Junggeflügelschau in 

Hannover vom Züchter Buhrmester erworben. Für die Ansprüche des deutschen Standards waren diese Tiere zu hell in 

der Zeichnungsfarbe und teilweise ungesäumt! Nach langer Literaturrecherche und Erfahrungsaustausch mit einem 

holländischen Züchter versuche ich nun über die Einkreuzung von goldenen Sebright einen gewissen Zuchtfortschritt zu 

erzielen. Die Linie meiner Goldenen ist heute eindeutig von Wolfgang Schlotter geprägt! Als Jungzüchter hab ich viele 

Jahre den Fehler gemacht über Inzucht nur auf eine intensive Säumung zu selektieren. Ergebnis war, das ich nach 

wenigen Jahren fast schwarze Köpfe und sehr lange Rückenlinien hatte. Über die Jahre hinweg erfolgten 

Blutauffrischungen durch Züchter wie Sigmar Kallenbach (Möhra), Wolfgang Yits (Marburg), Artur Weigelt (Großgerau), 

Josef Rehage (Rietberg) und Wolfgang Schlotter (Quirla). Nach Zuchtaufgabe von Wolfgang Schlotter und Alfred Sauer 



im Jahre 2014, konnte ich einige Tiere dieser über Jahre hinweg sehr erfolgreichen Züchter übernehmen. Die Zucht 

meiner Sebright silber-schwarzgesäumt basierte vorwiegend auf der Linie von Manfred Dressel. In dieser habe ich einen 

Hahn von Lars Diekmannshemke eingekreuzt, welcher als einziges Küken von 30 Eiern geschlüpft war.  

  

Links: 1,5 Sebright silber-schwarzgesäumt (Zuchtstamm 2015).                                 Rechts: 4,9 Sebright gold-schwarzgesäumt (Zuchtstamm 2015). 

2014 besuchte ich zum ersten Mal in meinem Leben die HSS des Sebright-Club in Frankenthal. Hier habe ich eine Henne 

der silbernen Sebright von Hilmar Rösemann und 1,1 von Gerd Wiedermann erwerben können. Ich habe es für nötig 

gehalten diese Blutauffrischungen vorzunehmen, trotz dessen das ich mit meiner eigenen langjährigen Zuchtlinie im 

Jahr 2014 Thüringer Landesmeister und Bundessieger mit Sebright gold-schwarzgesäumt geworden bin. Als Jugendlicher 

ist man meist allein auf weiter Flur und ohne Auto und Hilfe anderer sehr eingeschränkt darin seine Zucht voran zu 

treiben. Auf der Landesschau in Erfurt fand ich einen Sebrighthahn in gold der mir Ideal für meine Zucht erschien. Doch 

der Preis überstieg um ein weites meine damaligen Möglichkeiten. Der Hahn wurde jedoch nicht verkauft! Nach langem 

überlegen und einberufen des kleinen Familienrates fasste ich den Mut und kontaktierte den Züchter Wolfgang 

Schlotter per Telefon. Ich konnte Ihn davon überzeugen mir diesen Hahn für 30 Euro zu verkaufen! So kam es das ich 

mich von einem Bekannten nach Quirla fahren lies um dort den Hahn abzuholen. Ich war fasziniert vom Anblick so 

zahlreicher und für mich perfekter Sebright! Damals hätte ich es mir nicht vorstellen können jemals ein so hohes 

Zuchtniveau erreichen zu können! Im offenen Gespräch erzählte mir Herr Schlotter das wenige Kilometer entfernt ein 

weiterer Züchter mit silbernen Sebright existiert, welche ich mir anschauen könnte! Nach einem kurzen Telefonat 

folgten wir Wolfgang Schlotter mit dem Auto nach Lotschen zum Züchter Manfred Dressel. Wiederum war ich begeistert 

als ich dessen Zuchtanlage sah! So viel Platz und so viele Möglichkeiten Sebright zu halten. Einfach eine schöne 

Zuchtanlage! Herzlich führte man mich durch alle Ställe und erzählte mir dieses und jenes über die Haltung der Sebright. 

Das waren meine ersten wertvollen Erfahrungen über die Zucht von den Sebright. Allgemeine Literatur zur 

Geflügelhaltung ersetzt eben doch nicht die jahrelangen praktischen Erfahrungen. Am Ende meines Besuches drängte 

Manfred Dressel darauf,  dass ich dem Dt. Sebright-Club beitreten soll. Ich sagte, dass ich darüber nachdenke! Denn so 

ein Mitgliedsbeitrag ist wieder Geld was ein Jugendlicher nicht hat. Doch heute würde ich sagen, das war die beste 

Entscheidung meines Lebens im Bezug auf die Rassegeflügelzucht!  

Welche weiteren Rassen züchte ich?                      

Neben den Sebright beschäftige ich mich seit ein paar Jahren mit der Zucht von Perlhühnern weiß mit weißer Perlung. 

Was ohne Glucke und Naturbrut eine lebhafte und nicht immer einfache Aufzucht mit sich bringt. Auf jeden Fall viel 

Action! Die Jungen Perlhühner sind mit wenig Getreidefutter und viel Grünfutter zufrieden. Freude machen die 

Perlhühner durch ihre Frohwüchsigkeit und geringe Anfälligkeit gegenüber Krankheiten. Nur mit den Nachbarn sollte 

man sich gut verstehen! Hat nicht jede Henne einen Hahn geben diese den ganzen Tag einen Verlassenheitsschrei von 

sich! Sebright sind keine Winterleger! Deshalb halte ich allein zur Produktion von Eiern und um einige Glucken für 

Naturbrut zu erhalten verschiedene Rassen wie Seidenhühner, Italiener, Zwerg-Welsumer, Marans und Chabo.  



 

1,1 Alttiere und 7 Jungtiere der Perlhühner weiß mit weißer Perlung im Jahre 2012. 

 

Gemischte Hühnerherde aus Seidenhühnern, Chabo, Cocchin und Italienermixen 2015. 


